
Der demografische Wandel stellt uns vor große Heraus-
forderungen – für die Sicherung der Fachkräfte im produzie-
renden Gewerbe und im Dienstleistungsbereich, für Betreu-
ung und Pflege einer wachsenden Zahl von Menschen, für 
die Stabilität unserer sozialen Sicherungssysteme und für 
die Gestaltungskraft unserer Kommunen, insbesondere in 
strukturschwachen Regionen.

Aber Wandel bietet auch Chancen – für bessere Berufsper-
spektiven der jungen Generation, für mehr Teilhabe und 
Teilnahme Älterer am aktiven Leben, für einen langen dritten 
Lebensabschnitt mit guter Lebensqualität, für Impulse für 
unsere Demokratie vor Ort.

Um die Herausforderungen anzupacken und die Chancen für 
ein neues Miteinander in unserer Gesellschaft zu nutzen, 
wollen wir den demografischen Wandel aktiv gestalten. Er-
forderlich sind realistische Bestandsaufnahmen, Weitsicht 
für die nächsten Jahrzehnte und pragmatische Schritte.

Lebendige Demo-
kratie – stabiler 
Sozialstaat 
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Unsere Ziele

Unser Ziel ist es, individuelle Lebensqualität, gesellschaft-
liche Solidarität und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zu 
erhalten und zu verbessern. Wir wollen das Miteinander för-
dern. Das schließt Mitverantwortung für die kommenden 
Generationen mit ein.

Ein vorsorgender Sozialstaat soll helfen, alle Menschen von 
Anfang des Lebens an zu befähigen. Das ist auch in der volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnung nachhaltig kostengünstig.

Bund, Länder und Kommunen sollen die Gestaltung des de-
mografischen Wandels im Miteinander organisieren und 
dafür zusammenarbeiten. Unser Ziel ist es, dass das Thema 
demografischer Wandel im Regierungs- und Parlamentshan-
deln eine zentrale Rolle spielt.

Das wollen wir tun

Das Miteinander der Generationen organisieren
Wir wollen Chancen für alle Menschen in allen Lebensphasen 
organisieren. Wir wollen das Leitbild einer „sozialen und in-
klusiven Gesellschaft“ verankern, ziviles Engagement und 
Ehrenamt fördern und die Zusammenarbeit von Kommunen, 
Ländern, Bund und Europa verbessern.

Allen Kindern verbindliche Chancen garantieren
Wir wollen Maßnahmen fördern, die der Schaffung eines 
inklusiven Bildungssystems dienen.

Jugendlichen Teilhabe- und Berufschancen sichern
Wir wollen der Jugendpolitik einen höheren Stellenwert ver-
schaffen. Die Übergänge von der Schule in die Ausbildung 
und in den Beruf müssen so gestaltet sein, dass kein Jugend-
licher zurückgelassen wird.

Familien fördern
Für alle Familien wollen wir mehr Zeit, bessere Infrastruktu-
rangebote und bedarfsgerechte Geldleistungen.

Teilhabe und Teilnahme von älteren Menschen stärken
Wir wollen älteren und alten Menschen ermöglichen, 
selbstbestimmt zu leben, solange es geht. Sie sollen alle 
Chancen haben, Mitverantwortung übernehmen zu 
können. 

Sicherheiten geben
Wir wollen soziale und materielle Sicherheit organisieren 
und  Schutz bieten vor Diskriminierung, Betrug, Übergrif-
fen und Gewalt in jeder Lebensphase..

Gutes Wohnen ermöglichen
Wir wollen Zuschüsse und zinsgünstige Darlehen für al-
tersgerechtes, sozial vernetztes und bezahlbares Wohnen 
weiterentwickeln.

Gute und faire Arbeit, die Leistungsfähigkeit und Wohl-
stand sichert
Wir wollen effektive Fachkräfteoffensiven sowie Gesetze 
für gleichen Lohn für gleichwertige Arbeit, Frauenquoten, 
eine Arbeitsversicherung, einen gesetzlichen Mindestlohn 
und eine neue Ordnung am Arbeitsmarkt.
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Vorsorgen ist besser als Reparieren
Wir wollen Prävention und Gesundheitsförderung konse-
quent stärken.

Kommunen stark machen
Wir wollen neue Formen solidarischer Förderung entwi-
ckeln. In einer gemeinsamen Kraftanstrengung von Bund, 
Ländern und Kommunen soll Einvernehmen hergestellt 
werden über die entscheidenden Fragen zu Investitions- 
und Entschuldungsbedarfen, speziell in den vom demo-
grafi schen Wandel besonders betroff enen Regionen. Wir 
wollen die Städtebauförderung weiterentwickeln, das Pro-
gramm „Soziale Stadt“ neu beleben und regionale Verbün-
de fördern.

So wollen wir leben

Deutschland 2020 soll ein Land sein, das alle einlädt 
und niemanden zurücklässt. 

Bürgerschaftliches Engagement und professionelle Struk-
turen ergänzen sich zu einem hoch wirksamen Unterstüt-
zungs-Mix. Alle Menschen können ihre Talente entfalten. 
Das beinhaltet, dass Kinder und Jugendliche beste Bil-
dungs- und Lebenschancen haben. Frauen sind eigenstän-

dig fi nanziell abgesichert. Sie können partnerschaftliche 
Lebensmodelle verwirklichen. Gute Arbeitsbedingungen sind 
selbstverständlich.

Deutschland im Jahr 2020 ist ein Land, in dem sich die Wirt-
schaft auf den demografi schen Wandel eingestellt hat. Gü-
ter- und Dienstleistungsmärkte bieten Spitzentechnologien 
und Spitzenleistungen für Haushalte und Unternehmen.

Jede Kommune hat für sich und ihre Region bedarfsgerechte 
Antworten auf ihre besonderen demografi schen Herausfor-
derungen gefunden.
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